
 

Runder Tisch gegen Männergewalt 
       Ini-Gruppe RT 
c/o "Frauen helfen Frauen" e.V. München 
       PF 900446, 81504 München 
       frauenhaus.muenchen@web.de

 
 
Liebe Mitstreiter*innen des Runden Tisches gegen Männergewalt, 
 
wir laden Euch recht herzlich ein zu unserem 75. Runden Tisch gegen Männergewalt  
 
Termin:   Donnerstag, 18.07.24 von 14.00 – 16.45 Uhr 
Ort:  Kleiner Sitzungssaal, Neues Rathaus 

Marienplatz 8, 80331 München (Rollstuhlgerecht erreichbar) 
anschließend gemeinsame Ortsbegehung am Frauenplatz 

 
 
Thema: 
Femizide und die Umsetzung eines zentralen Aktions- und Erinnerungsortes 
feministischer Bewegungen am Frauenplatz in München 
 
Das Wort „Femizid“ wurde international geprägt, um Tötungsdelikte an Frauen aufgrund 
ihres weiblichen Geschlechts zu politisieren und die damit verbundene patriarchale 
Verfasstheit der globalen Gesellschaft zu verdeutlichen: Frauenmorde sind nicht allein 
Tötungsdelikte, sondern ebenso Ausdruck geschlechterhierarchischer Kontrolle, Macht und 
Unterdrückung von Frauen.  
Die Tötungsdelikte an Frauen liegen seit Jahren auf hohem Niveau. Studien zeigen, 
dass Gewalt gegen Frauen medial wenig sichtbar ist. Verharmlosende Bezeichnungen wie 
„Familiendrama“ oder „Eifersuchtstragödie“ befördern Vorstellungen, dass tragische 
Schicksale zu unvorhersehbarer und plötzlicher Gewalteskalation führen, nicht jedoch in 
gesellschaftlichen Strukturen gesucht wird. Entsprechend mündet eine solche Form der 
Berichterstattung langfristig auch nicht in gesellschaftlichen und politischen Veränderungen, 
sondern konserviert Gewalt gegen Frauen als privates Thema. 
 
Um diese Gewalt gegen Frauen durch die gesellschaftlich bedingten Ungleichheits- 
und Gewaltstrukturen sichtbar zu machen und aus der öffentlichen Wahrnehmung 
und Einordnung als privates Thema herauszuholen, fordern wir einen zentralen 
Aktions- und Erinnerungsort im Zentrum von München, an dem sich 
Frauenorganisationen und queer-feministische Gruppen zu Kundgebungen oder 
weiteren Veranstaltungen zu diesem Thema treffen, um für gesellschaftliche und 
strukturelle Veränderungen einzutreten. Am Frauenplatz in München soll ein Denkmal 
entstehen, das die vergangenen und gegenwärtigen feministischen Errungenschaften 
und Kämpfe im Stadtbild dauerhaft sichtbar macht.  
 
Wir freuen uns auf einen regen Austausch und auf ein spannendes Treffen mit Euch! Am 
Ende der Veranstaltung werden wir gemeinsam eine Ortsbegehung am Frauenplatz 
unternehmen.  
 
 
Eure Initiativ-Gruppe Runder Tisch 
 
Prof. Dr. Susanne Nothhafft Zara Jakob Pfeiffer    Sibylle Stotz   Simone Eiler 
Katholische Stiftungshochschule     Gleichstellungsstelle für       Frauenhaus "Frauen helfen Bayerischer  
Campus München   für Frauen, Rathaus    Frauen" e.V. München  Flüchtlingsrat 
           
 



 
 
 
 
 
Tagesordnung 
 
Beginn 14 Uhr  

1. Erweiterung der Strafzumessungsnorm des § 46 Absatz 2 Satz 2 StGB um 
„geschlechtsspezifische“ sowie „gegen die sexuelle Orientierung gerichtete“ 
Beweggründe und Ziele bei der Strafzumessung,  
Dr. Isabella Toscano, Gleichstellungsstelle für Frauen 
 

2. Gedenkort  und Gedenkmal als Ausdruck der völkerrechtglichen Verpflichtung 
zur  Aufarbeitung struktureller Menschenrechtsverletzungen, zu internationalen 
Rechtsgrundlagen für Erinnerungsarbeit und Gedenken 
Prof. Dr. Susanne Nothhafft 
 

3. Der Frauenplatz als zentraler Aktions- und Erinnerungsort feministischer 
Bewegungen,  
Micky Wenngatz, Stadträtin und Vorsitzende der Stadtratskommission zur 
Gleichstellung von Frauen (angefragt) 
 

4. Denkmale für Femizide in anderen Städten,  
Sibylle Stotz, Frauen helfen Frauen e.V. 
 

5. Wegmarken und weitere Schritte für ein feministisches Gedenken in München,  
Zara Jakob Pfeiffer, Gleichstellungsstelle für Frauen 
 

6. Information zur den diesjährigen Aktionswochen gegen Gewalt an Frauen, Mädchen, 
Jungen und nonbinären Menschen 
 

7. Verschiedenes 
 

8. Ortsbegehung am Frauenplatz 

 
Ende ca. 16.45 Uhr am Frauenplatz 
 


